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MM d« M - sregitrinlg . !
Die deutsche Volbspartei

fordert die Demission des Reichskabinetts . !

WTB . Berlin , 26 . Mai . Die Reichstagsfraktion der !

deutschen Volkspartei hat , wie aus parlamentarischen Kreisen !
verlautet, einstimmig beschlossen, die Demission des Reichs- ^
labinetts zu fordern , um die Bahn freizumachen für die s
verfassungsmäßige Aufgabe des Reichspräsidenten , eine den ^
neuen parlamentarischen Verhältnissen entsprechende Re - !
gierungsbildung herbeizuführen.

Die Stellung der Deutschnationalen Dolkspartei
zur Regierungsbildung.

WTB . Berlin , 26 . Mai . Die Fraktion der Deutsch¬
nationalen Volkspartei , hat , wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet , der Deutschen Volkspartei ihren Entschluß mit¬
geteilt, sich an der Regierungsbildung in der ihrer Stärke j
entsprechenden Weise zu beteiligen. Die Antwort der i
deutschnationalen Fraktion, die an die bereits erfolgte No - i
minierung des Großadmirals von Tirpitz als geeignete s
Persönlichkeit für die Bildung einer arbeitsfähigen Regie¬
rung erinnert, enthält Vorschläge für eine Einigung zwischen
den für eine Regierungsbildung in Betracht kommenden
Parteien . Eine gewisse Kontinuität mit der alüretenden !
Regierung solle gewahrt werden, die deutschnationale
Fraktion dürfe aber die deutschen Unterhändler nicht mit
gebundenen Händen dem Ausland gegenüberstellen. — Wie
weiter verlautet , beansprucht die Fraktion der Deutsch-
nationalenVolkspartei dieStellung desReichstagspräsidenten.

Rücktritt der Reichsregierung.
WTB . Berlin , 26 . Mai . Die Reichsregierung hatte

in ihren Sitzungen vom 6 . und 15 . Mai 1924 beschlossen,
bis zum Zusammentritt des Reichstags im Amte zu bleiben.
In Verfolg dieses Beschlusses hat die Reichsregierung heute
erneut zu dieser Frage Stellung genommen und einmütig
beschlossen, dem Reichspräsidenten ihre Demission zu über¬
reichen. Der Reichspräsident hat die Demission entgegen¬
genommen und das Reichskabinett mit der einstweiligen
Fortführung der Geschäfte beauftragt.

Wirts Gastliche Tagung.
Dr . Schacht über die Währungspolitik.

Hamburg, 26. Mai . Die Tagung des Hausabundes für j
bewerbe» Handel uud Industrie war aus allen Teilen des s
bleiches außerordentlich gut besucht. Reichstagsabgeordne - !
trr Dr. Rietzer, der als Ehrenpräsident des Hansabundes ;
die Tagung mit einer Begrüßung der Gäste und Teilneh - j
^ er eröffnet «, schloß mit einem Appell, angesichts der Ge- i
VHr für Staat und Wirtschaft alle Parteipolitik beiseite i
M lassen. Sodann erhielt R ^ chswirtschaftsminister Hamm i

Wort, der auf die sch Krise in der deutschen Wirt - '
Mst hinwies und mit einer Mahnung zu der Einsicht >

daß Deutschland arm geworden sei und seine Aus-
Gben beschränken müsse.
. Dann nahm , von der Versammlung lebhaft begrüßt,
Aeichsbankpräfident Dr . Schacht das Wort zu einem Vor¬
tag über die deutsche Währungspolitik . Mehr als je gelte
heute das Wort : Besitz ist nichts, Erwerb ist alles ! Was
nun die Forderung an die Reichsbank um Kreditgewäh¬
rung anbelange , so könne die Reichsbauk einerseits keine
Rentenmark mehr ausleihen und müsse die bestehende Re¬
serve von 300 Millionen sich erhalten . Es . sei andererseits i
aber auch mit Rücksicht auf die vorhandene Golddeckung j
wm 450 Millionen Eoldmark , von denen die Hälfte für '
me Einlösung der Dollarschatzanweisungen reserviert blei- .

! müsse, das Maximum der Papiergeldausgabe erreicht. .
'

Ebenso unmöglich sei aber auch eine Diskonterhöhung und ^
nicht minder unausführbar der Vorschlag , den Einheits-
mrs für den Dollar in Berlin nicht so starr festzuhalten,« ras nun die Auslandskredite anlange , so fei zur Beruhi-
Mng des Auslandes und der ausländischen Kreditgeber,

denenDeuts« ««» j» Aett iv viel Guter er¬

fahren habe, festgestellt , solange die Kredite sich auf die
anständigen deutschen Wirtschaftskreise erstreckten , könnten :
die Geber überzeugt sein, daß der deutsche Kaufmann keine ^
Kredite in Anspruch nehme, die er nicht zurückzuzahlen in i
der Lage sei . Im übrigen seien kurzfristige Auslands - ;
kredite genug vorhanden . Langfristige Interventionen i
aber werde Deutschland erst erhalten , wenn es auf Grund !
des Sachverständigengutachtens die Stabilität seiner Wäh¬
rung erzielt haben werde. Auch der Landwirtschaft müß¬
ten wieder langfristige Anleihen zugeführt werden . Sie
solle deshalb bedenken , daß Deutschland im Falle der Lö¬
sung der internationalen Schwierigkeiten voraussichtlich in
der Lage sein werde, den deutschen Agrarpfandbrief in der
Welt zum mindesten in ähnlicher Weise zu plazieren , wie
früher Argentinien und Mexiko das getan hätten . Für
die Zwischenzeit gelte es, die Notverordnung vom Juni
1923 so umzugestalten , daß ein großer Teil der neu Heran¬
wachsenden Sparkapitalien in erster Linie der Landwirt¬
schaft zugeführt werde . Er hoffe, daß die bevorstehenden
Erhebungen die Lösung bringen würden , die den unfrucht¬
baren kurzfristigen Agrarkredit in einen langfristigen zu
ermäßigten Zinssätzen verwandele . Wir werden, schloß
Dr . Schacht , zu einem neuen Gedeihen unserer Wirtschaft
nicht kommen , wenn wir nicht einen friedlichen Ausgleich
mit den Wirtschaften anderer Völker finden . Ich hoffe,
daß die Einsicht in diesen internationalen Zusammenhang
auf der anderen Seite stark genug ist , um uns einen Schritt
in unseren Schwierigkeiten entgegenzukommen. Ich sehe
einen solchen Schritt auch auf dem Gebiete der Kolonial - s
Politik. Deutschland darf nicht ewig von der Kolonial¬
wirtschaft ausgesperrt werden . Es würde eine Entspan¬
nung der internationalen Lage sein , wenn man Deutsch¬
land einen Ausgang in die Welt hinaus gäbe. Ich glaube,
daß der Kampf , den wir geführt haben , auch dem Aus¬
lande die Augen geöffnet hat , denn auch die Stimmung in
der Welt wird beherrscht von dem Gedanken: Los vom
internationalen Hatz und zurück zur friedlichen internatio¬
nalen Arbeit . (Lebhafter und langanhaltender Beifall .)
Auf die Rede Dr . Schachts folgte ein Vortrag des Präsi¬
denten der österreichischen Bank , Reisch, über die österrei- ^
chische Sanierung und ein Referat des Präsidenten des
Hansabundes , Reichstagsabgeordneter Dr . Fischer , über das
Thema »Wirtschaft und Sachverständigengutachten". Wir >
geben unser Ja zu dem Gutachten, so schloß der Redner , ^
weil wir in ihm zum ersten Male den Versuch einer wirt¬
schaftlichen Lösung des Reparationsproblems erblicken , die
trotz aller Bedenken ein Schritt aus dem Wege der Ver - ^
nuuft ist. :

Die Erhöhung der Beamtengehälter.
Am 23 . Mai fanden im Reichsfinanzministeriuni

Verhandlungen über die notwendig gewordene Er¬
höhung der Beamtenbezüge statt . Es soll nunmehr
eine Anlehnung an die Friedensgehälter in der Weise
erfolgen , daß 80 Prozent der Grundgehälter der Vor¬
kriegszeit gewährt werden . Hieraus ergeben sich fol¬
gende Anfangs - und Endgehälter:
Besoldungsgruppe Anfangs - u . Endgeh . Proz . mehr

I .. . . , 804- 1068 Mk. 17,1
II MM ! 876— 1176 „ 47,3
III 960— 1284 „ 17,5
IV 4104 — 1476 „ 47,1
V 4296 —1728 ,. 47,5
VI 11596—2280 „ 31,4
VII 2100— 3120 „ 46,5
VIII 2400 —3600 „ 48,1
IX 2820—4140 „ 45,6
X 3600—5400 „ 50,4
XI 4200 —6300 „ 60,3
XI ! 4860—7200 „

"55,8
XIII 6300—9600 „ 71,1

Me Kinderznlage « sollen 6, 18 und 20 Mk . in den
drei Altersstufe » , die KraucuMlage 40 Mk . monatlich
betragen . Tie Mtze des Ortszuschlags sollen unverän¬
dert bleiben.

Di« BeamtenorMirifationen wandten sich aufs ent¬
schiedenste gegen diese Vorschläge , die einmal in der
Höhe dessen, was sie insbesondere den unteren Besol¬
dungsgruppen bringen , völlig unzulänglich sind , und
die ferner jede soziale Gerechtigkeit vermissen lassen,
Indem sie den unteren Gruppen eine AuHbegerung vo»
irka 47 Pro- ew is WA« « ». ob« ,
is auf 6V- 70 Prozent nnd

sen . Tie Regierung erklärte
Gruppen über diese Betrüge
aen , da schon dies« Regelung
stellen Auswirkung die Suherfw
»erstellt . Tie Organisationen,
»uter Brote » .

K

SüRvltch Mit ver gepiMrreu MSWVHme nicht « quckkP
sondern weitere Schritte sin Jutmwfst der Ammin »,
jchaft ergreifen.

Amtlich wird uritgetE , daß das ReichSfinlMtznEM
kerium angeordnet hat , die Bezüge . der RelchSbs»
nnten für den Monat Juni in der bisherige » UW
Kreits am 27 . Mai auszuzahlen . Tie aus der ReWj
:egelung der Beamtenbezüge sich ergebende NachzaW.
iung soll kurz vor Pfingsten erfolgen.

)

^ Herrkots Programm.

Paris , 26. Mai. Der Abgeordnete Herriot» der kom-̂
« ende Ministerpräsident Frankreichs , hat in Lyon einem
Vertreter des «Petit Journal " eine Unterredung gewähr^ ,
in der er u. a . erklärte , in der Außenpolitik werde die »e«e>
HranMische Regieruug sich von zwei Grundsätze« leiten^
tkffeu : der Welt den wahren Frieden und Gerechtigkeit
«wcd Frankreich die Sicherheit und Entschädigungen zu ge-i
väh ^ istrn , auf die es Anspruch habe. Nach außen wie nw
Ku^ rn gedenke er sich auf die demokratischen Parteien z«
stützen. Er habe von den Demokraten aller Länder bereits!
ermutigende Versprechungen erhalten . Zuerst müsse diel
neue Regierung darnach trachten , die Schwierigkeiten zch
regeln, die der Sachverständigenbericht mit sich bringe .:
Dann habe sie die Art und Weise der Räumung des Ruhr »!
zebiets zu prüfen . Aber ihr Ziel werde sie vor allem da¬
durch erreichen, daß sie sich bemühe, die Beziehungen Frank¬
reichs zu den verschiedenen Völkern freundschaftlicher zu
gestalte«. Er werde jede Zusammenarbeit mit de« deut¬
schen Rationalisten ablehneu » er habe nicht gesagt, mit des-
deutschen Kommunisten . Ebenso habe er auch nicht erklärt»
daß er von der Gegenseite Vertrauen fordern werde . Er
habe vielmehr gesagt, daß er verlange , mit welchen Män¬
nern er auch z« tun haben werde und welchen Parteien sie
auch angÄhören möchten : Er werde vo« ihnen einen gute»
Slmtbe« verlangen, der dem gleichkomme, auf den sie sei¬
nerseits zähkn können. Schließlich fchle in der Wieder¬
gabe seiner Erklärung im „Vorwärts " die Mitteilung , daß
hs strne entschiedene Absicht sei, die Rechte seines Landes«
Da verteidigen und daß man vor allem stnstits des Rheins
bedenken solle, daß eine nationalistisch gerichtete deutsche
Regierung die Verhandlungenüber die Wiederherstellung

Fried « « erschweren werde, obwohl er den sehnlichsten
habe» sst zum Ziele zu führ » . Er wolle jede De-

kvatreullkerstützenmckDgWMch» Imperialismus an-

Die neue italienische PMKL
Rom, 26 . Mai . Die 27. Legrslatuoputvde i« » onstci-

torio wurde im Beisein des Kmügspaaros , dm Priuze»
und Prinzessinnen des Königshauses , Mnssottn« , Mm« ,
cher Kabinettsmitglieder , Senatoren und AbWochneteu.
dem diplomatischen Korps den Spitzen d« Staat » -
behörden feierlich eröffnet . In seiner EröffauMsmd»
wies der König darauf hi» , daß der heattge Lu, der
«euute Jahrestag des « »tritt » Jtattea » « dom K>st»
varftelle . DK WM dststs Datums M»
des Parlament sti « » hoch« Bedeut« ,» . Wate WM M
Generati »» des « W« die Regie« « » in Ma de« nutz WM»
die absolute Majorität in der M»« m «e dar. La » MMg»
Nische Volk erneuere die Versicherung der LanOlwIM aittzG
denen , die an seiner Größe mttgearbeitot hach« ». L »u Wch»
nig wies aus lüe Gewinnung Fiume« hi, « ch « ch HM MM
schlosiene Leitung der Außenpolitik,



yave. Das Volk und die Regierung erneuerten heute VSW
Heer und der Marine den Ausdruck der Dankbarkeit
grüßten die Fliegerschaft und die Nationalmiliz , welche di»
militärischen Kräfte vervollständige, und die LegterunA
entböte dem Lande, das die stürmische RächtAuszeit tap¬
fer trug , ihren Gruß . Die ganze Ration gäbe im Ver¬
trauen aus die Zukunft der neue» politische« Lage, dt«
nicht das Ergebnis zeitweiliger Gruppierungen sei. so»«
der« der Ausdruck eines historische« Zeitpunkt» höchst«
Bedeutung , ihre feierliche BestätiMtH . Italien,
« önig, kan« unter Bewaffneten nicht Waffenlos melden,
es darf nicht in die ungeheure Gefahr laufen , sich von den
Ereignissen überraschen zu lassen . Die innere und finan¬
zielle Konsolidation des Landes gestatte eine friedliche,
Italiens Ehre wahrende Politik nach außen hin , die eine
beständige Verteidigung der italienischen Interessen wahr-
nimmt , zu führen . Das Problem der Reparationen und
die mit ihm zusammenhängende Frage , so fuhr der König
fort , find heute der Gegenstand der größten Besorgnis
Europas . Italien ist entsprechend seinen Richtlinien be¬
reit , mit allen seinen Kräften daran zu arbeiten , eine ge¬
rechte Lösung zur Beseitigung der drohenden Gefahren
zu erreichen und es ist auch bereit , Opfer zu bringen , um
den Frieden zu garantieren , aber naturgemäß nur unter
der Bedingung, daß seine legitimen und fundamentale«
Interessen gewahrt bleiben. Das Abkommen mit Jugo¬
slawien werde eine aktive und freundschaftliche Zusammen¬
arbeit auch im Interesse der Donau - und Balkanländer
gestatten. Die Vereinbarung mit Rußland und der Ver¬
trag von Lausanne begünstigen unser Werk im Interests
des Friedens und des Handels . Das Budget befindet sich
bei Beginn der Legislaturperiode im Gleichgewicht und
eine Herabsetzung der Steuern sei zu hoffen. Das Parla¬
ment werde, so sagte der König zum Schluß, der getreue
Ausdruck des Willens der Nation sein , der zwar die wirk¬
lichen Freiheiten unangetastet lasten wolle, aber zugleich
klar zum Ausdruck gebracht habe, daß er jede Schwäche,
die mit der Geschlossenheit der Nation im Widerspruch stehe,
zurückweise. Durch Pflichterfüllung und Disziplin im bür¬
gerlichen Leben werde das Schicksal des Vaterlandes be¬
stimmt werden. Die Rede des Königs wurde mit stürmi¬
schem Beifall ausgenommen.

Neuesvom Tage.
e Fraktion der Völkischen.

Berlin, ' - 6 . Mai . Die Fraktion der Nationalsozialisti¬
schen Freiheitspartei hat ihren Vorstand folgendermaßen
zusammengesetzt : Vorsitzender Abg . v . Eraefe , Stellvertre¬
tende Vorsitzende die Abgg . Gottfried Feder und Graf Rs-
ventlow, Beisitzer die Abgg. Jacob und Wulle , Geschäfts¬
führer der Fraktion Abg. Henning , Mitglied des Vor¬
stands ohne Amt Abg . Ludendorff. Ferner faßte die Frak¬
tion eine Entschließung, in der es heißt : Es ist der Wille
der völkischen Führer Ludendorff, Hitler und Eraefe , daß
alle ihre Anhänger im ganzen Reichs künftig nur noch eine
einzige gemeinsame politische Organisation bilden sollen.
Die von der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpar¬
tei , der Deutschvölkischen Freiheitspartei und anderen be¬
freundeten völkischen Vereinigungen gewählten Reichs¬
tagsabgeordneten haben demgemäß auch eine vollkommen!
einheitliche Fraktion unter dem Namen „Nationalsoziali¬
stische Freiheitspartei " zu bilden.

Forderungen der SaarSewohner.
Leipzig , 26. Mai . Am Samstag und Sonntag fand hier

die 4. Tagung des Bundes der Saarvereine statt . Fast!
sämtliche Ministerien des Reiches und der verschiedenes
Bundesstaaten hatten Vertreter entsandt . Es wurde - eines
Entschließung gefaßt, in der unter Hinweis auf

: Rechtsverletzungen seitens der RegierungskommMon ves
! Saargebietes verlangt wird , daß eine wahrhaft treuhän-
, derische Verwaltung , wie sie das Saarstatut vorsteht, ein-
s geführt wird , daß alle vertragswidrigen Maßnahmen wie¬

der beseitigt werden und daß die volle selbstverantwort-
j liche Mitbestimmung bei der Gesetzgebung und Verwal¬

tung eingeräumt wird , sowie daß die einstige Abstimmung
wirklich unbeeinflußt und unbehelligt erfolgen kann. Wer«

! ter wird in der Entschließung die Nachprüfung der wirt-
° schaftlichen Durchführbarkeit der nach dem Saarstatut vor-
; gesehenen Angliederung des Saargebiets an das franzö-
> fische Zollsystem mit dem 10. Januar 1928 verlangt , lln-
> ter Berücksichtigung der ersten Voraussetzungen des Saar-
i statuts : Sicherstellung des Rechtes und der Wohlfahrt und
: Vermeidung aller moralischen und materiellen Schädigun-
: gen der Bevölkerung. Von der deutschen Regierung end-
s lich erwartet die Entschließung, daß sie die deutschen Be-
! lange im Saargebiet gegen die französischen Anschläge mit
- allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln verteidigt und keine
j neuen Vertragsbrüche zuläßt . Die Entschließung wendet
s sich ferner gegen die Bestrebungen der Regierungskommis-
l sion , die deutsch« Schule zu Gunsten der französischen Schule
! zu beseitigen und so der wirtschaftlichen Umstellung des
! Saargebietes nach Westen die kulturelle Umstellung folgen
! zu lassen.
^ Bayerische Kommunistenrazzia.
l München, 26. Mai . Wie die Korrespondenz Hoffmann

erfährt , hat die Polizei eine Versammlung von Kommu-
! nisten überrascht und insgesamt 62 Personen festgenom-
! men. Aus dem beschlagnahmten Material geht hervor,
! daß es sich um einen kommunistischen Bezirksparteitag
! handelte . Die Festgenommen werden sich wegen Fortfüh-
! rung der in Bayern verbotenen Kommunistischen Partei
! und Abhaltung einer nicht genehmigten Versammlung zu

verantworten haben . Unter den Verhafteten befinden sich
drei Landtags - und zwei Reichstagsabgeordnete.

Neue Paßvestimukungen fürs besetzte Gebiet.
Düsseldorf , 26. Mai . Die Besatzungsbehörden haben neue

Bestimmungen über das Paßwesen erlassen . Die wichtigste
derselben für die Besucher des besetzten Gebiets ist die, daß
der Paßausweis den Aufdruck „Territoire occupe (Besetz¬
tes Gebiet) tragen mutz. Die Abstempelung der bereits in
den Händen der Einwohner befindlichen Paßausweise wird
in den nächsten Tagen beginnen . Bei der Abstempelung
müssen die deutschen Behörden sich vergewissern, daß der
Inhaber des Ausweises mindestens einen Monat ununter-

! krochen im besetzten Gebiet gewesen ist. Personen , dis
l ihren Wohnsitz ins besetzte Gebiet verlegen, können also
? Luch nicht sofort beim Eintreffen ins besetzte Gebiet den

Personalausweis erhalten , sondern find einen Monat lang
! ruf ihre Einreiseerlaubnis angewiesen. ^ ^ .
- ff „Chinesisches " aus Berlin.
! Berlin , 26 . Mai . Im Chinesenviertel fand eine Razzia
s statt . Es stellte sich heraus , daß in Deutschland lebende
i Chinesen durch das Loch im Westen einen ungeheuren

Schmuggel treiben , wodurch die deutsche Volkswirtschaft
' aus das schwerste geschädigt und der Staat um sehr erheb-
' 8che Steuersummen betrogen wird . Das Zollgrenzkommis-

^Mat hatte die Ertappten vorgeladen , etwa 400 Einwoh-
aer des Reiches der Mitte sollten sich verantworten . Aber
mehr als die Hälfte hatte es vorgezogen, die beschlagnahm-

! te« Waren im Stich zu lasten und den plötzlich heißgewor-
j denen Roden Berlins mit einem neuen Zufluchtsort , mut-

maßlich hinter der polnischen Grenze, zu vertauschen. Zn
de« beschlagnahmten Koffern fand man überraschend viele
Erzeugnisse der französischen Keramik. Diese Waren wa-

j re« aus Frankreich mit Hilfe der Emser Einfuhrbewilli¬
gungen nach Düsseldorf und Köln gebracht worden und

LÄcsckt worden. LLe Lhtntziev -.be-

Z « mpteteu ausnahmslos , die Ware von einem ihrer LankL
z « Ute t» Berlin , einem Großhändler , erworben zu habe«,
z der inzwischen das Weite gesucht hat . Der Berliner chj^
i ßscheGeschäftsträger läßt versichern, daß die Verhaftungen
: kn China ein „ungeheures Aufsehen" erregt hätten.

Berliner chinesischen diplomatischen Kreisen hege man die
FchLmnPen Befürchtungen " für das gute Verhältnis zwj-

, ßhen Deutschland und China und glaubt , daß sich schon inftlernächster Zeit eine Reaktion in Form einer Boykottbe,
; wegung gegen Mutsche Kaufleute in China bemerkbar nu»' chen werde. Falls sich bei der Untersuchung herausstell»
: daß die Behörden , die die Beschlagnahmungen und Ver,
! Haftungen veranlaßt haben , den Boden des Gesetzes v^ ,
! lasten hätten , würde sich die chinesische Regierung nicht ucheinem formellen Protest begnügen, usw.

Pokncare hetzt.
Paris , 26 . Mai . In seiner Rede im Eeneralrat

Maasdepartements in Bar -le-Duc bemühte sich Poi »c»tzdie Ergebnisse der französischen Kammerwahlen durch ^
Aenderung der Wahlordnung und die unpopulären Maß¬nahmen zu erklären . Er leugnete jedoch nicht, daß aus de«
Neuwahlen die parlamentarischen Konsequenzen gezoge»werden müßten . Immer wieder müßte auch in Zukunstals Hauptaufgabe des Kabinetts Festigkeit in der Außen,
Politik betrachtet werden , gleichviel wie dieses Kabinett
auch zusammengesetzt sein möge . Wir werden klipp und
klar verlangen , daß ihre Richtlinien dieselben bleiben.
Frankreich sei im Januar 1923 nicht auf Grund eines vor¬
gefaßten Planes in das RuhrgeLiet eingerückt . Die Illoya¬
lität Deutschlands habe ihm die Notwendigkeit aufge¬
zwungen, Pfänder mit Beschlag zu legen. Die amerikani¬
schen Sachverständigen hätten mit Vergnügen anerkannt,
daß es der französischen Initiative zu verdanken sei, wenn
heute eine umfassende Lösung möglich sei . Es sei für jeder¬
mann klar geworden, daß Deutschland nicht habe zahle»
wollen , obwphl es konnte. Die französische Regierung habt
die Entschließung der Sachverständigen bereits so, wie st

s von der Neparationskommission ratifiziert worden sei,
s ohne Vorbehalt angenommen ( ! ) und habe sich bereit er-
° klärt , die deutsche Wirtschaftseinheit wieder herzustellen,
^ soweit Deutschland das von der Nepko aufgestellte Pro¬

gramm zur Ausführung gebracht hätte . In diesem Punkte
sei die französische Regierung mit Macdonald , Theunis
und Hymans vollkommen einig . Die Sachverständigen hät¬
ten in ihrem Bericht nicht erklärt , daß die Wiederherstel¬
lung der wirtschaftlichen Einheit das Aufhören der mili-

! tärischen Besetzung einschließe ( !) . Die französische Regie-
! rung habe stets erklärt , sie würde das Ruhrgebiet nach
: Maßgabe der deutschen Zahlungen verlassen. Damit sei
z also gesagt , daß sie es so bald wie möglich zu verlassen
^ wünschten . Sie halte es aber für richtig, Garantien in der
: Hand zu haben . Deutschland habe zwar in der Form den
s Sachverständigenbericht angenommen , fange aber schon an,
^ zu diskutieren , um Bedingungen zu stellen , und die Dinge
k in die Länge zu ziehen. Man dürfe sich nicht der Illusion
! hingeben, daß man Deutschland bloß wieder Vertrauen zr
! schenken brauche, damit es sich auch entschließe , seinen Ver-
! »Lichtungen nachzukommen.
: Bor der Entscheidung.
! Berli «, 26 . Mai . Wie die Blätter Mitteilen , werden am
! Montag abend nach der entscheidende « Fraktionssitzung

der Deutschnationalen die Führer der Mittelparteien mit
den Deutschnationalen nochmals Zusammenkommen , um die
Lage zu beraten , die sich aus den Fraktionsbeschlüssen er¬
geben )at . Auch das Reichskabinett wird zu einer Sitzung
zusammentreten , in der es darüber Beschluß fassen wird,

! ob die Reichsregierung zurücktritt. Die Blätter halten cs
! für das Wahrscheinlichste , daß die Reichsregierung dem
z Reichspräsidenten noch heute ihre Demission überreiche»

Ter Staat muß untergehn , früh oder spät,Wo Mehrheit siegt und Unverstand entscheidet.

^
Schiller.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.27- (Nachdruck verboten .)Ter Doktor hatte alles im Flüsterton dem bekümmerten Hausherrn mitgeteilt . Jetzt nahm er seine,Hirt und drückte leise , die Tür hinter sich ins SchloßFrau Minna steckte den Kopf herein.

„Wie stehts mit dem armen Kerl ?"
Hofmeister berichtete , was er vom Arzt gehört , unidie Mutter begab sich zu Anneliese , die im Wohnztmmer sag und ängstlich auf weitere Nachrichten warteteAls der Doktor zurückkam, war Hans -Heinz beiVe,Innung . Gehorsam schluckte er das Pulver . Damlag er ruhig atmend mit geschlossenen Augen da.

hatte dem Arzr mit Kissem und Decken eirmöglich
^

bequemes Lager auf dem Ruhesofa bereitet
er befriedigt , „das genügt vollkom¬men -für die Nacht. Es ist besser, ich bleibe qlerck

Stunden hätte ich zu fahrenkomme , und morgen in aller Frühemüßte ich doch wieder hier sein .
"

„ Es war ein Glück , daß Sie zufällig im
wel sagte Hofmeister , „sonst wäreviel kostbare Zelt verloren worden .

"

^ «"
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AL . Si-
'ZInW -rdW

'
" E

Er hatte wohl eine Mutmaßung ; doch wollte ernicht darüber sprechen. So schüttelte er nur denKopf und fügte leise hinzu : „Meine Tochter hat natür¬lich in ihrer begreiflichen Aufregung niemand erkanntZudem verbarg ja die Hecke die Gestalt des Uebel-

„Aber man muß doch eine Anzeige machen," meinteder Arzt bedächtig . „Ich fürchte ja selbst, daß nichtdrei herauskommen wird , wenn nicht der Getroffeneselbst seinen Angreifer erkannt hat oder ihn wenig¬stens beschreiben kann . Mir fehlt das Verständnisstrr das Motiv zu dieser Tat . Tenn , wie mir dieMänner sagten , die den Verwundeten mit herschaff¬ten , ist der junge Mann noch gar nicht lange in IhremHause ?"
Hofmeister schien die Frage überhört zu haben . Ergab keine Antwort . Er dachte an seinen Freund.Hans -Heinzens Vater . Wie würde er erschrecken beider Nachricht , daß sein einziger Sohn hier auf denTod darniederlag!
Hofmeister seufzte tief und sorgenvoll auf bei demGedanken.

V.
Einige Wochen waren vergangen.
Hans -Heinz befand sich außer Gefahr . Nur hatteihm der Arzt streng verboten , das Bett zu verlassen.

- 'Ruhe , und immer wieder Ruhe !" lautete sein täg¬licher Spruch . Er hatte eine erfahrene Pflegerin ge¬sandt , eine Krankenschwester mit sanften blauen Augen.Sie las dem Patienten vor , wenn er es wünschte,aber der Kranke wurde meist sehr ungeduldig undhorte kaum zu . Nur schwer gelang es der geduldigenPflegerin , ihn zu beruhigen und mit seinem Schicksalansznföhnen , wenn er klagte , daß er noch sehr mattund zittrig sei.
Am meisten schmerzte es ihn , daß er Anneliese jetztfast gar nicht zu sehen bekam. Das junge Mädchenhielt es für unpassend , am Krankenbett eines jungenMannes zu erscheinen , der , obgleich er zur Familiegerechnet wurde , dennoch als ein Fremder betrachtetwerden mußte.
-sie -sandte ihm zwar stets Blumen heraus und eikündigte sich täglich bei Schwester Brigitte nach seine.Befinden , sie selbst aber kam nicht . Höchstens, dasre manchmal die Tür einen Spalt weit öffnete , u,ihre lustigen Augen rasch ' durch das Zimmer wanderzu lassen und zu fragen : „Wie geht es Ihnen heute)

Und wenn er dann bat : „ Ach , kommen Sie docknur ein Viertelstündchen zu mir , Fräulein Anneliese/—dann schüttelte sie lachend und verlegen den Kopf.
„Nein , Herr Arnold , das schickt sich nicht !"
„Aber warum nicht ? Was soll denn Unrechtes da¬bei sein ? Das sind doch ganz veraltete Ansichten !"
Allein in diesem Punkte blieb sie dabei.
„Wenn Sie nur erst wieder ausstehen dürfen , darm

komme ich schon !"
So bestürmte er täglich den guten Doktor , khn ek»

Stündchen aufstehen zu lassen . Doch der blteb uner¬
bittlich.

„Das kann ich nicht gestatten . Seien Sie ftlch,'daß die Sache so glimpflich abgelaufen ist," lächelte erdem Ungeduldigen zu . „Es sah wirklich böse genugaus . Sie müssen eben Geduld haben und ruhig liege»bleiben .
"

„Las halte ich einfach nicht aus !" seufzte Hans-Heinz . „Geduld und immer Geduld !"
Ter freundliche alte Herr lachte gemütlich.
„Gut , wenn Sie sich so wohl fühlen , das freüi'mich sehr . Aber aufstehen dürfen Sie deshalb doch

nicht . Sie könnten es auch gar nicht . Wennes probierten , so würden Sie sofort merken , daß ei
nicht geht . Also schön folgen und sich nicht aufrege»brs Sie kräftiger geworden sind ."

Solche und ähnliche Reden führten sie fast immermit einander und stets mit dem gleichen Resultat-Hans -Heinzens Vater war auch dagewesen , als es
dem Patienten besser ging , aber am andern Tag«war er wieder abgereist , nachdem er sich überzeugthatte , daß sich sein Sohn in bester Pflege befand.

„Wenn du wieder gesund bist," meinte er besorgt,„dann suchst du einen Kurort auf ."
Doch davon wollte Hans -Heinz nichts hören.
»Ich bleibe hier , Vater, " entgegnete er bestinmrt.

„Hier fühle ich mich wohl , ich habe gute Lust und
alles , was ich wünsche. Frau Minna ist wie ein«
Mutter zu mir . Es geMlt mir hier so gut — laß
mich also getrost hier !"

(Fortsetzung folgt .)



« er»e. Da die Deutschnationalen , wenn nach einem Schei¬
ter« der Verhandlungen mit den Parteien der Mitte
ih«e« die Regierungsbildung übertragen wird , nicht in
der Lage sein dürften , eine Mehrheit für ihr außenpoliti¬
sches Programm zu finden , rechnen die Blätter mit der
Wiederkehr der jetzigen Regierung mit einigen Abände¬

rungen in der Zusammensetzung des Kabinetts.
Der neue politische Prozeß.

Berlin , 26. Mai . Am Montag begann vor dem Schwur-
gercht 1 der Prozeß gegen den Kaufmann und Ingenieur
Thormann aus Berlin ustd den Fabrikbesitzer Erandl aus
Augsburg, denen zur Last gelegt wird , im Januar 1924
den Mordanschlag auf den Chef der Heeresleitung General
von Seeckt vorbereitet zu haben . Die Verhandlungen
dnrften eine ganze Reihe von Tagen in Anspruch nehmen,
da beide Angeklagte krank und täglich nur etwa 2 bis 3
Stunden verhandlungsfähig sein wollen.

Amerikanische Finanzgeschäfte.
Washington, 26 . Mai . Der Präsident Coolidge Unter¬

zeichnete das Abkomme « der Vereinigten Staaten mit Un¬
garn, wodurch die ungarische Schuld von 200 Millionen
sestgelegt wird . Angeblich finden Vorverhandlungen statt,
um die Schulden Polens an die Vereinigten Staaten in
Höhe von 182 500 000 Dollar ebenfalls festzulegen.

ÄSeitere Linkserfolge in Frankreich.
Paris» 26 . Mai . Das Ergebnis der beiden noch ausste¬

henden Stichwahlen in Belfort und Algier liegt jetzt vor.
In Belfort sind dke beiden Radikalsozialisten der alten
Kammer wiedergewählt worden , in Algier wurden zwei
Liuksrepublikaner gewählt.
Me französischen Sozialisten und die Regierungsbildung.

Paris, 26 . Mai . Die Vereinigung der Sozialisten im
vemedepartement ist zu einem Kongreß zusammengetre-ren, um Stellung zu der durch die Wahlen geschaffenenLage zu nehmen und die Delegierten zu dem am 1. Junistattflndenden Parteitag der Eesamtpartei zu wählen.Vor Eintritt in die Diskussion über die Frage der Betei¬

ligung an der Regierung wurde eine Resolution verlesen,m der erklärt wird , die Partei müsse ihren Beistand jederRegierung verweigern , die von dem jetzigen Präsidenten
^ ^ ?publik, Millerand, eingesetzt werde. Der . Parteitag
beschloß zu beantragen, zwar

' den Eintritt in die Regie¬rung abzulehnen , dagegen einer linksradikalen Regierungmit demokratischem Programm die Unetrstützung der Par¬te, zuzusichern.

Aus Stabs und Land.
AlLensteig, 27 . Mai 1924.

Kriegerverein . Der auf den letzten Sonntag geplante
Ausflug nach dem Walddorsertal konnte wegen dem schlechten
Wetter nicht stattfinden . Der Ausflug kommt nach erfolgter

? Anzeige zur Ausführung.

L .C . Tarifvereinbarung in der Landwirtschaft . Bei der
Schlichtungsverhandlung ist man zu folgender Vereinba¬
rung im Lohnstreit in der Landwirtschaft gekommen : In
Lohnklasse 1 werden die Löhne um 20 Prozent, in Lohn¬
klasse 2 die der unverpflegten Arbeiter um 10 Prozent, die
der übrigen Arbeiter nicht erhöht . Die Regelung gilt erst¬
mals für die Lohnwoche vom 19 . Mai . Damit ist einmal
der Beweis erbracht, daß die Arbeitnehmerforderungen
weit überspannt waren und zum anderen ist die Gefahr

Lalldarbeiterstreiks für den Augenbljä .sebannt.
Nagold , 26 . Mai . (Schlageterfeier.) Am Samstag

Abend fand im Traubensaal eine von der Nationalsozia¬
listischen Partei veranstalteten Schlageterfeier statt, bei
welcher Herr Dr . Stäh l e-Nagold und Herr St etter aus
Stuttgart sprachen. Musikalische Darbietungen und Ge¬
dichtvorträge bereicherten die Feier und außerdem wurde
das Trauerspiel „ Schlageters letzte . Stunde " aufgeführt.

Stuttgart , 26 . Mai . (Verbotene Kundgebung
gen unter freiem Himmel .) Ter sozialistische
Atbeiterjugendbund , der über Pfingsten einen Ba - ischn
Wiirttentbvrgifchen Arbeiterjugend tag in Stuttgart ab»
holt , beabsichtigte am Pfingstsonntag eine Kundgebung
aus dem Schloßhof oder Marktplatz mit anschließendem
llmzug durch die Stadt nach Dem Rotwildpark und am
Pfingstmontag einen Umzug in Cannstatt mit anschlie¬
ßender Kundgebung im Schulhof des Gymnasiums . Das
Ministerium des Innern hat die Erlaubnis zur Ab¬
haltung dieser Straßenkuudgebungen verweigert . Aus
denselben Gründen hat das Ministerium des Innern
Mch dem „Stahlhelm " Ulm für die Abhaltung einer
Mier am Bismarckdenkmal mit anschließendem Um-
Wg die Genehmigung versagt.
, Württ . Weinbauverein. In der 100 . Haupt¬
versammlung des Württ . Weinbauvereins erhob sich ge-
Mgen den Vorschlag der Wiederwahl Des bisherigen
Kereinsdorstandes Krämer starker Widerspruch mit
der Begründung, daß Krämer wegen seiner Demokra¬
tische Einstellung das Vertrauen der überwiegenden
Mehrheit der Mitglieder nicht besitze . Worgeschlagen

an Stelle Krämers Weinbauinspektar Oekorro-
eerat Mährlen-WeinAfier» . Eine gewisse Beruhigungm»t erst ein, als eia AusschußrnL^ lied erklärte , d«
Ausschuß und die WeTtoaenusmänner ginge» davo«
Ms , daß bet der rvLWWrigen VorstaM>swahl Oek»>"Mnerat Mahr len an die «Eitze des Vereins beruf«»

fo« . Der Vorskhende Krämer müßte die Ver-
»«»« lung vorzeitig schließen.

lung- Nach dem Abschluß der
der Landesvorstand lder VereinigtenL^ j^ nokratischen Partei Württeurbergs -Hohenzo -l-

gesunden würde. Metzger selbst aber wird seither ver¬
mißt.

Cltingen , 26 . Mai . (Gegen die Eingemein¬
dung .) Sonntag fand die Abstimmung über die Ein¬
gemeindung nach Leonberg statt . Von den Abstim¬menden haben nur 74 mit Ja gestimmt.Heilbronn , 26 . Mai . (Vermißt . — Selbstmo rd .)Seit 21 . Mai wird die 42 Jahre alte , zeitweise an
geistigen Störungen leidende Krankenpflegerin HeleneRetter von Hoheneck , OA. Ludwigsburg, vermißt . SieSre war bis zu diesem Tag in der Gutbrod 'schenFrauenklinik angestellt. — In Flein erhängte sich ander Wasserleitung in seiner Küche in betrunkenem Zu¬stand der frühere Fuhrmann K . Hosfmann. Er lebteimmer in Unfrieden mit Frau und Kindern.Wil- bn- , 26 - Mai . (Zur Wiedereröffnungdes Kranken Heims .) Tie Landesversicherungs-anstalt Württemberg eröffnet am 26 . Mai wieder ihrKrankenheim Wildbad . Tas Krankenheim ist bestimmtzur Unterbringung solcher männlichen und weiblichenVersicherten , die zur Heilung von Gicht und Rheuma¬tismus des dE

Tübingen , 26 . Mai .
'

(Von der Universität .)
Die rechtswissenschaftliche Abteilung der rechts -wrrt-
,
'chaftswissenschaftlichen Fakultät hat Bankdirektor Wilh.
Friedrich Kramm in Stuttgart die Würde eines Dok¬
tors der Rechte verliehen.

Tübingen , 26 . Mai . (Goldene Hochzeit .) Unr-
versitätsprofessor Tr . Spitta , seit 50 Jahren Professor
der Philosophie an der hiesigen Universität , und Frau
Elisabeth, geb . Marquardt , Schwester der früheren In¬
haber des Hotels Marquardt , begehen am 28 . Mai
ihre goldene Hochzeit.

Horb, 26 . Mai . (Wahl .) Bei der gestrigen Stadt¬
schultheißenwahl war die Wahlbeteiligung außerordent¬
lich stark . Von 157 .2 Wahlberechtigten haben 1360,
somit 86,5 Prozent abgestimmt. Es entfielen auf Rats¬
schreiber Scheuermann 480 Stimmen , auf Assessor Tr.
Gekle 868 Stimmen . Tr . Gekle ist gewählt.

Schrambcrg, 26 . Mai . (Sport- und Fe st Platz .)
Tie Stadtgemeinde hat gemeinsam mit dem StaDt-
verband für Leibesübungen unter erheblichen persön¬
lichen Opfern seines Vorstands , Fabrikdirektor Helmut
Junghans , im Bernecktal gegenüber der Schlachthaus¬
anlage einen über 1 Hektar großen Sport - und Fest¬
platz Herrichten lassen , der am Sonntag in Benützung
genommen worden ist.

Göppingen , 26 . Mai . (Schwab . Sängerbun dH
Tie Vertreter des Schwäbischen Sängerbundes verei¬
nigten sich hier am Samstag und Sonntag , um daS
75jährige Bestehen des Bundes feierlich zu begehen ..
Am Vorabend war Bankett in den Apostelsälen. Die
drei Göppinger Bundesvereine sangen verschiedene
Chöre . Rektor Merkle entbot den Gästen herzliches
Willkommen. Ter Sonntag begann mit einem Fest¬
akt im Apostelsaal. Hiebei hielt Oberbürgermeister
Hartmann eine Begrüßungsansprache und Oberbürger¬
meister Tr . Jäkle -Heidenheim als Bundespräsident Dis
Festrede. Ter Bund zählt heute 903 Vereine mit
rund 40 000 Sängern gegen 690 Vereine mit 32 000
Sängern am 1 . Januar 1923 . Nachmittags fand ein
Festzug durch dir Stadt auf Den Marktplatz statt . Ter
Vorsitzende des Hohenstaufen-Gaus , Tr . Freh -Tonzdorf,
trug einen Prolog vor und der schwäbische Dichter
August Lämmle hielt eine packende Ansprache , in der er
auf die Ziele des Bundes hinwies , Vaterlandsliebe zuj
erwecken , Treue und Tapferkeit zu üben und Kunst zu
pflegen. Bundespräsident Tr . Jäkle hielt eine kurze
Schlußansprache , in der er dem Sängerbund unver¬
brüchliche Treue gelobte. Mit dem gemeinsamen Liede
„Deutschland , dir mein Vaterland " schloß Die eindrucks¬
volle Kundgebung.

Born Ries , 26 . Mai . (Unwetter .) Wolkenbruch¬
artiger Regen hat mannigfach Schaden angerichtet.
Besonders bedroht war durch Das Ansteigen des Was¬
sers Jlochberg , wo in manche niedergelegene Häuser
das Wasser hereinschoß . Tie Bewohner der zu Kirch-
heim gehörigen Weihermühle erlitten durch die hoch¬
gehenden Wasser des sonst stillen Bächleins im Grund
großen Schaden im Garten . In Benzenzimmern gelang
es der Feuerwehr noch rechtzeitig aus einem Aus-
dinghäuschen eine über 80jährige Alte zu retten . Bis
zum Bauch mußte die wackere Mannschaft im Wasser!
arbeiten.

Pforzheim , 26 . Mai . (Selbstmord .) Die einen
recht unsoliden Lebenswandel führende, 20 Jahre alte
Anna Keller aus der Wagstraße in Eutin¬
gen wurde, als sie abends erst nach 11 Uhr heim¬
kehrte , von ihrem Vater nicht mehr in die Wohnung
gelassen . Sie stürzte sich darauf in die Enz . Tie
Leiche wurde bei Niefern aus dem Wasser gezogen.

Bo» - er badischen Grenze, 26 . Mai . (Tödlich
verunglückt .) Als der Landwirt Isidor Kern in
Eubigheim mit Grabarbeiten am Stallumbau des
Landwirts Niederer beschäftigt war , stürzte plötzlich
eine Mauer ein und erschlug Kern , der nicht mehr
rechtzeitig ausweichen konnte . Der Bedauernswerte hin-

r stück überreichte ihnen der japanische Krtegsmlnistel
> Erinnerungszeichen als den ersten Fliegern , die des

Stillen Ozean überquerten.
! Ter Internationale Gerichtshof. Der SenatsauS

schuß für auswärtige Altgelegenheiten hat eine Ent
schchließung angenommen, durch welche der Beitritt
der Vereinigten Staaten zum ständigen internationale»
Gerichtshof gebilligt wird . /
Ein Spas igel. Im vergangenen Jahre konnte von

einer Amsel aus Müllheim berichtet werden, die die
Reisenden dadurch in Aufregung zu versetzen pflegte,
daß sie den Bfifs der elektrischen Lokomotive nachahmte,
worauf sämtliche Reisende sich auf den Zug stürzten.
Von einem ähnlichen lustigen Vogel wird jetzt ans
Basel erzählt . Tort wurden mokgens zu ungewohn¬
ter Frühe die Bewohner des äußeren Hagenheimer
Quartiers vom Pfiff des Milchmannes aus die Straße
gerufen . Tie Hausfrauen eilten mit ihren Milchtöpfen
herzu, konnten aber weder vom Milchmann, noch von
dessen Wagen etwas entdecken. Ter „Milchmannpfifs"
erscholl unterdessen lustig weiter . Zu ihrem nicht ge¬
ringen Erstaunen entdeckten nun die Frauen aus dem
Dach eines Hauses eine Hauses eine Amsel , die mit
dem dem echten Milchmann abgelauschten Pfiff die

ruin Narren Hielt.
Handel und Verkehr.

Amtliche Berliner Devisenkurse vom Montag , den R . Mai.
Die Kurse verstehen sich in Billionen Papiermark.

34. Geld 24. Brief 2«. Geld 38. Brie»
Amsterdam 199 Gulden 157,51 158,29 167,51 188ZS
Buenos Aires 1 Pesetas 1,365 1,375 1MB 1,878
Brüste ! 109 Franken 19,65 19,75 19,65 19,78
Ldristtania 109 Kronen 58,35 58,65 58,55 58 .76 i
Stockholm 199 Kronen 71,22 71,58 71U2 71,48
Italien 109 Lire 18,79 18,89 18,70 18,89 ^London 1 Pfund Sterling 18,395 18,395 18,895 18,395 >
Nenvork 1 Dollar 4.18 4.21 4.18 L AI -̂
Parts 100 Franken 22,94 23,96 23,19 23L1Ä
Schweiz 199 Franken 74,81 75,19 74.61 74FSÄ
Spanien 199 Pesetas 67,86 58,14 67L6 58,14Ä
Wten 100 990 Kronen 6,94 5,98 5,93 5,97 ^
Prag 100 Kronen 12,51 12,54 12,46 12,54

ra» i. . Purrer Lvurrrei
de« io Landesversammlung auf Samstag,

Leonis ^ ""tN '. den 13 . Juli , nach Stuttgart ein.
(Vermißt .) Test etwa 8Me » wird der ledige Konditor Metz«de»

Bunte- Allerlei.
Deutsches Hän- elscst in Leipzig . Ende September

findet in Leipzig ein großangelegtes, dreitägiges Hän-
Selfest statt , dessen Aufführungen und Programme akk
Gebiete des Händelschen Schaffens umfassen werde«,
Won besonderem Interesse wird die szenische Aussüh.
rung des Oratoriums „Belsazar" sein . Tie Geschäfts,
stelle des Deutschen Hwrdelsestes befindet sich i» Lei.fi.
zig (bei Breitkopf n . Härtel) , Nürnberger Str . 36. .

Berliner Tragödie». In Werber bet PotSdan!
erschoß anscheinend nach vorangegangenem Streit ein
junger Arbeiter seine Braut und versuchte dann sich
selbst zu erschießen . Da die Waffe versagte, sprang
er in die Havel und ertrank . Ein zweites Drama spielt,
sich ebenfalls in Werder ab . Eine 29jährige Kaust
mannssrau sprang mit ihrem sünMhrigen Töchterche,
in die Havel und ertrank.

I « Flugzeug über de» stillen Ozem» . Die anreri,
ramschen Flieger , die kürzlich auf einem Marineflug,
zeug in Kasumija Ura , 6V Meilen nordöstlich vo,
Tokio eintrasen , haben Tokio einen Besuch abgestattsd

tt« LeaeiLert baarüüt ^

Berliner Börse . 26 . Mai . Da die Bildung der neuen Regierung
in Deutschland noch nicht gelungen und der Ausstand im Kohlen¬
bergbau mit seinen ungünstigen Einwirkungen auf das allgemein«
Wirtschaftsleben noch nicht beigelegt ist, sind im Großen und Game»
die gleichen Ursachen sür die unveränderte lustlose und schwächer«
Haltung der Börse maßgebend gewesen . Da bis zur Klärung der
Lage die Unternehmungslust so gut wie vollständig ruht , hat di«
Geschäftsstille an allen Märkten einen kaum noch zu überbietenden
Umfang angenommen.

Frankfurter Börse , 26 . Mai . Obwohl die Mailiauidaiion für
Frankfurt einen glatten Verlauf zu nehmen scheint, stand die Börse
anch zu Beginn der neuen Woche unter dem Einfluß weitgehender
Zurückhaltung . Die Abbröckelungen , die bereits bei Eröffnung etn»
setzten hielten sich indes in engen Grenzen , wurden aber gefördert
durch die vorherrschende Lustlosigkeit.

Stuttgarter Börse . 26. Mai . Die Börse brachte auch iu die ne«
Börsenwoche keine neuen Anregungen . Die Grundsttmmnng wartrostlos , die Geschäftstätigkeit unwesentlich bei kleinen Umsätzen . Hy¬pothekenbank 0,7 , Veretnsbauk 1,9 , Brauerei Wulle 6, Daimler 2 .75.Feinmechanik Tuttlingen 15,1 , Hobner Trossingen 19 . Eßlinger Ma¬
schinen 4,8 , N.S .U. 4, Kolb und Schüle 8,3, Salz Heilbronn 48 , Kon¬
serven Leibbrand 9,5, Krumm 1,45 , Zucker 2,65.

Bom Weinmarkt . Die Lage des freihändigen Weinctnkaufs ist
noch immer rubig , obgleich auf einigen Natnrweinverstcigerungc»auch tn der Pfalz sich in dieser Woche ein Anziehen der Preise be¬
reits bemerkbar machte. Am 29. Mai wurden in Wies loch 5YNummern 1929er Weine der hessischen Weinbaudomänenoerwaltnngaus den Weingütern Nackercheim, Oppenheim und Nierstein ange»boten , die bei lebhaftem Besuch und steigender Kauflust flotten Ab¬
satz fanden . Erzielt wurden für 699 Ltr . 1620- 5399 für 309 Ltr.
Beerenauslesen vis 14 999 Am gleichen Tage versteigerte dt«
Winzergenoffenfchaft Neuweier 209 Hektoliter 1923 Neuweterer Rtes-ltng und Mauerwcine . Auch dies « Versteigerung war überaus stark!und konnte trotz anfänglicher Zurückhaltung Kaufangebot«von 121—309 ^ je Hektoliter erzielt werden . Mit Spannung wird!der nächsten Versteigerung des Vereins badischer Naturweinverstei¬gerer entgegengefehen . die am 27. Mai in Karlsruhe stattfindet.

L-C- Landesvroduktcnbörsc Stuttgart . 26. Mai . Es notierten 199Kilo : Weizen 16 .5- 17 : Gerste 16,25 - 17.75 : Haber 13,25 - 13,75 : Wei-zenmcbl 28 .5—29 : Brotmebl 26,5—26 : Kleie 9- 9,6 : Wtesenveu 6,8bis 7,5 : Kleeheu 7 .5- 8.5 : Stroh 4- 5
Marktberichte vom 24 . Mai . Balingen: Zufuhr 215 Milcheschweine. Stückpreis 14- 25 - Erailsveim: Zufubr 11Läufer und 790 Mtlchschwetne : Paarvreis 50—79 bzw. 12—49 —

Güglingen: Zufuhr 114 Mtlchschwetne und 9 Läufer : Paar-preis 29- 28 bzw. 59- 69 - Rottweil: Zufuhr 163 Milch,schweine: Paarpreis 25—49 — Backnang: Auf dem Bieb»marktwurden folgende Preise erzielt : für einen Karren 399 füveinen Ochsen bzw . Stier 189- 469 für eine Kub 125- 349 füre -n,N ' nd oder Kalbin 199- 390 .F , für ein Kalb 111 Läufer 99^Milchschwein 12- 22 das Stück. - Munderktngeni Zust ' br!199 Karren . Erlös 139- 285 74 Ochsen, 179- 809 39 Kühe . 159>
108 Kalbeln 239- 559 109 Rinder . 65- 219 2»Mntierichweinc . 99- 105 12 Läufer . 15- 89 459 Mtlchschwetne.—Lb ^ Leo Stuck.

Produktenbörse Mannheim , 26 . Mat . ES notierte » 199 Kittwaggonfrct Mannheim : Weizen 17,25 - 21 .26 : Roggen 15— 15,5;Gerste 17,5- 18,5 : Haber 14,6 —16,75 : Mais 18,75—IS : WeizenmeASpez . 9 25—28,25 : Roggenmchl 19,75—23.
Mannheim , 26. Mai . Auf dem Kleinvtehmarkt notierte»59 Kilo Lebendgewicht in Gvldmark : Ochsen 24—28, Bullen 37—38»Rinder und Kühe 16- 59, Kälber 34- 48, Schafe 29- 39. Schweine 38bis 48. Handel mit Großvieh mittelmäßig , sonst ruht «. — Ans demPferdemarkt galt das Stück : Arbeitspferde 699- 2999 , Schlacht-Pferde 39- 80 > . Handel ruhig.

* Weilderstadt , 23 . Mai . (Zuchtvieh - und Ziegen-markt, Jungviehprämierung und Pferdeschau .) Der am
vergangenen Sonntag hier abgehaltene erste Zuchtvieh-m arkt, der künftighin alle

'
Jahre im Monat Mai abge¬

halten werden wird , brachte in unsere Stadt ein regesLeben . Schon in der Frühe des Morgens strömten die
Marktbesucher unter den Klängen der vom Stadtkirchen-turm konzertierenden Stadtkapelle zu Fuß , zu Wagen undmit der Bahn herbei, sodaß sich schon in den frühesten
Morgenstunden ein reges Marktleben in den Straßen derStadt entwickelte . Die Vorbereitungen für diesen erstenin allen Teilen wohl gelungenen Zuchtviehmarkt , der sich
aus dem Festplatz beim Königstor abwiclelte, während der
ergentlrche Viehmarkt sich im Innern der Stadt vollzog,waren gut getroffen , sodaß die Marktbesucher auf ihre
Rechnung kamen. Das dem Zuchtviehmarkt zugetriebeneVieh (15 männliche und 82 weibliche Tiere ) bewies, daßes «fit der Viehzucht hier nicht schlimm bestellt ist und
daß sich Weilderstadt und seine Umgegend in der Vieh¬
zucht mit anderen Gegenden des Landes sehr wohl messenkann, denn das zur Schau gestellte Zuchtvieh bot selbstdem Sachkundigen eine nicht geahnte Ueberraschung. Mit
dem Zuchtviehmarkt war gleichzeitig eine staatliche Prä¬
mierung von Farren und Kühen und eine Jungviehprä-
vnerung des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins und der



Stadtgemeinde Weilderstadt für Zuchttiere in - und außer¬
halb des Bezirks verbunden. Auch der mit dem Zucht¬
viehmarkt verbundene Ziegenmarkt, mit dem gleichfalls eine
staatliche Prämierung verbunden war , bot ein wirklich
schönes Bild , steht doch auch die Ziegenzucht hier in aner¬
kannt schönster Blüte. Der Ziegenmarkt war von 14 Böcken
und 83 Ziegen von hier und aus dem Bezirk befahren.
Um zum Gelingen des Ganzen beizutragen, veranstaltete
außerdem der Bezirkspferdezuchtverein auf Veranlassung
seines rührigen Vorsitzenden , Herrn Fabrikant Beperle von
hier, auch eine Pferdeschau, bei der die Landbeschäler der
hiesigen Platte und Zuchtstuten mit Zuchtfohlen und ein-
bis vierjährigen Fohlen, die dem Zuchtziel des Württ.
Pferdezuchtvereins entsprechend , teils vorgeritten und teils
am Wagen vorgeführt wurden . Nach der Prämierung
wurden die prämierten Tiere im Festzug durch die Straßen
der Stadt geführt.

Mutmaßliches Wetter.
Bei westlichen Luftströmungen ist für Mittwoch Fort¬

setzung des vielfach bewölkten und auch zu Niederschlägen
geneigten , kühlen Wetters zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rteker'schen Buchdruckerei Alteustetg.
Für dt« Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Letzte Nachrichten.
Verhandlungen zur Beilegung des Konfliktes im Ruhr-

bergbau.
WTB . Berlin , 26 . Mai . Heute Vormittag begann im

Reichsarbeitsministerium die von Reichsarbeitsminister an¬
beraumten Verhandlungen zur Beilegung des Konfliktes im
Ruhrbergbau . Irgendwelche Schlüsse auf das Ergebnis läßt
der bisherige Verlauf der Verhandlungen nicht zu.

Der Personalabbau.
WTB . Berlin , 27 . Mai . Der Reichstagsausschuß

für die Ueberwachung des Personalabbaus hat seine
Schluß -Sitzung abgehalten . In einer Erledigung zahl¬
reicher Petitionen ersucht der Ausschuß die Reichsregierung,
ab 1 . -Oktober die Personalabbauverordnung in den Haupt¬
artikeln aufzuheben und etwa noch infolge von Verwal¬
tungsvereinfachungen nötig werdendePersonalverminderungen
durch den Wegfall freiwerdender Stellen usw . herbeizuführen.

Der Besuch des italienischen Königspaares am englischen
Königshof.

WTB . London, 26. Mai . Der Dampfer „ Jungfrau
von Orleans" mit dem Königspaar von Italien , dem I

italienischen Kronprinzen und der Prinzessin Mafalda a»Bord, den zur See eine Eskorte von vier britischen Tor¬
pedobootzerstörern und in der Luft eine Eskorte von fünf
britischen Schlachtflugzeugen auf der Fahrt von Calais nachDover begleiteten, ist um 1 Uhr mittags unter dem Salutder Küstenbatterien in Dover eingetroffen. Der Prinz vonWales begab sich in Begleitung des italienischen Bot¬
schafters in London und dem dem italienischen Königspaar
für die Dauer des Staatsbesuches in England zugeteilten
Gefolge auf den Dampfer, um die italienischen Gäste na¬
mens des Königs Georg zu begrüßen . Das italienische
Königspaar trifft nachmittags mit dem Sonderzug in London
ein, wo es von König Georg und der Königin Maria empfange»
wird . Der Besuch dauert bis Donnerstag.

Präsident Coolidge und das Einwanderungsgesetz
WTB . Washington , 27 . Mai . Nach Unterzeichnungdes Einwanderungsgesetzes hat Präsident Coolidge eine

Erklärung abgegeben, die das Gesetz in seinen Grund¬
zügen billigt, zugleich aber den Ausschluß bestimmter Raffen,
besonders dev- japanischen, bedauert . Coolidge betont die
Freundschaft und die Bewunderung , die Amerika für
Japan hegt und erklärt , daß sich ein Einwanderungsver¬
bot leichter hätte durchführen lassen , wenn man Japan

> zur Mitarbeit aufgesordert hätte ._

Is Mostrosine«
in Kisten ä 51 Pfd . Inhalt

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
Zakob Hanselmann. Simmersfeld.

Berneck.

Todes'Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten geben
wir die traurige Nachricht , daß unser lieber Onkel
und Großvater

3akob Krafft
heute früh im Alter von 71 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Mittwoch, 28 . Mai , nachm . 1 Uhr.

Grömbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme während dem langen Krank¬
sein und dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester und Schwägerin

Anna Maria Dieterle
für die liebevolle Pflege der Krankenschwester , die
tröstenden Worte des Herrn Pfarrers , den erheben¬
den Gesang des Gesangvereins, sowie für die
Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Setze mein

Wohnhaus
mit anschließendem Garten

dem Verkauf aus . Liebhaber können Angebote machen.

Johannes Bänerle
Egenhausen.

Aliensteig.
Eine 10 Jahr alte

Altensteig.
Zwei bereits noch neue

MllU-Stllte ? Bettröfte
zur Landwirtschaft geeignet , I Kopfkeil hat abzugeben,
gibt in gute Hände bring ab l M^r ? — sagt die Geschafts-

A . Hehr . > stelle ds. Blattes.

LLixt IiScliste r°!1
sofort beim Postamt oder Postboten unsere
Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus d . Tannen"
für den Monat Juni zu bestellen.

M . First««! Mnjkiz.
Vergebung

von Wegban¬
arbeite«.

Die Herstellung einesHolz-
abfuhrwegs im Staatswald
Nonnenwald,Abt .Stockhalde,
Stubenhalde und Birkhalde,
mit einer Ueberschlagssumme
von 9400 Mk. ist zu ver¬
geben . Angebote, in Pro¬
zenten der Ueberschlagspreise
ausaedrückt, sind spätestens
bis Samstag , 31 . Mai 1924,
11 Uhr vorm , beim Forstamt
einzureichen , woselbst Pläne
und Kostenvoranschlag ein¬
gesehen werden können.

Altensteig.
Aus eingetroffener Sen¬

dung empfehle ich

zu ermäßigten Preisen

IV . k '
re ^ .

Altensteig.

Papier - und
Brennholz

kauft Hehr.

orraricsi

lllmpksrn. Hnsi^ssnnt
ttoii « Unt. rbUnguida« .

fismsgspsoN-
^ Vsrsiodsrtmg

WLttsr* Auskunft «lurott
8OKVSML50K

» k k e u L 8 '
« » >i . » >- » v « r. r . - « r>. » n

t»» «„ ld: >v« , » Tchmi»,A«rkt« r
tnNf«l,iraf «, » etler K . tzei»tr1«tr- Wr- tz» »«

in St »lt, «rt : V»ffa,e»»re«« U« <
mtnaer, <i>i»er«l»ertret«»r de«
Nordd.Ll»yd,1»»»i,M«t « i»

Gestorbene:
Freudenstadt : Fritz Zeeb,

Stadttaglöhner, 78 Jahre,
tz Dornstetten : Ehrist . Hayer

Veteran von 1866 und
1870/71 , 79 Jahre.

h Am Himmel¬
fahrtsfest Gau¬
wanderung nach
Simmersfeld.

Abmarsch vorm .
' /,8 Uhr vom

Lokal , Richtung Baiermühle-
Zwerenb . Beteiligung sämtl.
aktivenu . passiven Mitgl .wird
erwartet , der HHttckAtt.

Kerneck.
Stangen- «.
Beigholz-
Berkanf

am Mittwoch, 28.Mai,mitt . !
2 Uhr im „Waldhorn " hier
aus den gutsherrlichen Wal¬
dungen Fichtwald , Schillberg
und vom Scheidholz:
Stangen 46 Lose u . zwar

Bauslangen In 17 , Id
15, II . 16, III . 4, Hag¬
stangen I . 5, II. 37, HI.
42 , Hopfenstangen 1 . 109,
II. 73, IV. 34 , V . 28 St . ;

Beigholz : Rm : 12 buchene
Scheiter , 3 tannene Nutz¬
holzroller 3 m lang , 39
Nadelholzprügel und 120
Nadelholz -Anbruch.

Frhrl . Rentamt.

können großen Schaden an-
richtenan den heute so teueren
Kleidungsstücken und Pelzen.
Man sehe alle Woll - und
Pelzsachengründlich nach und
versäume nicht , die Stücke mit

Mottenpulver
zu präparieren . — Vorzüglich
bewährt zur Verhütung von
Mottenschäden haben sich
Hobol , Naphtalin in Ku¬
geln, gemähl. weißer Pfeffer.

MMMie w . lim
»I » Aliensteig
i .Haused .H .K . Kaltenbachsen.

Altensteig.
Prima

MgSuer
Tafelbutter
ist stets zu haben bei

Kluich, Sammelstelle.
Altensteig.

Guten

AOlMst
s verkaufen

Gebr. Theurer.

Alten steig.
Von eingetroffenen größeren Sendungen empfehle:

V, bis V,, reif
. . 65
68 70
70 75 4

in Kisten von 70—80 Pfund zu.
,, „ „ 30 40

bei 10 Pfund- Abnahme .

fster. 40—50lg fetter Romadour
in Staniolpackung ' / , bis reif

1 Pfund Mk . 1 .40, bei 10 Pfund Mk . 1 .30
la schöngelocht . SchweizerkäselM ^ iR
la saftigenHalb-Emmenthaleri „ ioo
fst.Lirfchgelocht.saft. „ i 2-

kkl6Ml»kil8-LLllk!
sst. AllgSktt Tasel- Butter

in 1 Pfd . Stücken . . Mk . 2.20
bei 3—5 Pfd . Abnahme „ 2.15

fst. AUg. Tafelbutter
aus frischem Centrifugenrahm bereitet

in 1 Pfund Stücken . Mk. 2.30
frisch eingetroffen bei

« Iie jin.

MWW
R

MWW

Dreisitzer-
Auto

fast neu, mit elektr . Licht u.
Anlasser. Eleganter Wagen,
spottbillig abzugeben.

Louis Schleh
Freudenstadt.

» « » » » » > > > » » » » a«

Mesrteig.
6s ist noch einmal eint

Partie echt russischer

- Sill« ---

beim Gasth . z . Grünen Baum
in Altensteig

heute Dienstag Nachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr.

»NW «"
gegen

Nichts anderes nehmen!
Apotheke Altensteig.

<M»uarA«rey
eingetrollen.

Oie Ware ist sehr räM
unci soil keimfähig sein , wmae
jeäoch nicht in dohenhrimunter¬
sucht unä kann ich äeshaw
solche auch nur „ohneöarantie
sbgeben.

kntr SMer st.
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